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4 Lass uns reden!  
Das Gespräch zwischen 
Arzt und Patient 
beeinflusst wesentlich 
den Behandlungsverlauf. 
Wir bringen Tipps, wie es 
gelingen kann.

Der Granatapfel
Symbol und Programm  
der Barmherzigen Brüder

Nicht zufällig trägt das Magazin der Barmherzigen Brüder den Namen 
„Granatapfel“. Die Frucht ist Symbol des Ordens. Darstellungen finden sich 
in allen seinen Krankenhäusern, Pflege- und Gesundheitseinrichtungen.  
Der Granatapfel ist ein uraltes Symbol der Liebe, Fruchtbarkeit und 
Unsterblichkeit. Im Wappen des Ordens wurde er mit dem Kreuz verbunden. 
So zeigt er symbolisch den Auftrag des Ordens: motiviert durch die 
christliche Botschaft (Kreuz) kranken und hilfsbedürftigen Menschen in 
Liebe (Granatapfel) Hilfe und Hoffnung zu bringen.

Liebe Leserin, lieber Leser!

Regelmäßig bin ich in der Österreichischen 
Ordensprovinz mit ihren Standorten in 
Österreich, Ungarn, Tschechien und der 
Slowakei unterwegs. In allen Einrichtungen 
sehe und spüre ich das kontinuierliche 

Bemühen, den PatientInnen, BewohnerInnen oder Betreuten die 
bestmögliche Versorgung zukommen zu lassen. Und dies nicht 
nur auf „technischer, professioneller“ Ebene, sondern nach dem 
Vorbild und im Geiste unseres Ordensgründers, des heiligen 
Johannes von Gott.

Ganz besondere Orte sind dabei die Hospize: das St. Barbara 
Hospiz in Linz, an dem unser Orden mit zwei anderen Orden und 
dem Roten Kreuz beteiligt ist, das Raphael Hospiz in Salzburg 
oder jenes in Pécs. Überall dort werden Menschen mit weit 
fortgeschrittenen Krankheiten betreut, wo es keine Heilung mehr 
gibt – es kann nur mehr versucht werden, weiterhin bestmögliche 
Lebensqualität zu erhalten. Auch Angehörige oder Freunde 
werden in diesen schwierigen Tagen und Wochen unterstützt 
und begleitet. Die Betreuung von Menschen in ihrer letzten 
Lebensphase war schon Johannes von Gott ein besonderes 
Anliegen.

In dieser Ausgabe lesen Sie auf den Seiten 10 und 11 über die 
vielen neuen Initiativen, die in Salzburg gesetzt werden, um 
die Arbeit im Raphael Hospiz bekannter zu machen und zu 
unterstützen. Denn alle PatientInnen, die in ein Hospiz kommen, 
sollen die Zeit des Aufenthalts in Selbstbestimmtheit und Würde 
verbringen können.

Adolf Inzinger
Gesamtleiter der Österreichischen Ordensprovinz  
der Barmherzigen Brüder


